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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BÜP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Allergie

Insgesamt leiden in Deutschland mehr als 30 %

der Bevölkerung an einer allergischen Erkrankung.

Schätzungen sprechen von ca. 40 %. Die Tendenz ist 
steigend.
Quelle: Verbraucherpolitische Konferenz des BMELV, September 2007
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Was ist eigentlich eine Allergie ?

Als Allergie (griechisch αλλεργία, „die 
Fremdreaktion“) wird eine Überempfindlichkeitsreaktion 
des Organismus auf bestimmte körperfremde Stoffe 
(Allergene) nach einer im Körper vorangegangenen 
Immunreaktion bezeichnet, die sich in typischen, durch 
entzündliche Prozesse ausgelösten Symptomen äußert.

► Immunreaktion, keine Hautreizung/ Irritation
► überschießende Reaktion des Immunsystems

(Fehlregulation)

http://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Allergen
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Immunität (auf Erkrankung des Organismus)

Bildung von Antikörpern, die bei erneutem Kontakt die 
Antigene inaktivieren, also keine Krankheits-
erscheinungen mehr auslösen

Allergie

Bildung von Antikörpern, die bei erneutem Kontakt mit 
dem Antigen Krankheitserscheinungen auf Grund 
Antigen- Antikörperreaktion auslösen (Fehlregulation des 
Immunsystems)
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Allergie

► Zwei Phasen:
1. Sensibilisierung (Induktion):

Kontakt des Körpers mit dem Allergen (Antigen),
Antigen- Antikörper- Reaktion des Immunsystems
wird ausgelöst,
Sensibilisierung wird hervorgerufen,
Bildung von Antikörpern

2. Elizitierung (Effektorphase):
Auslösung der Allergie nach erneutem Kontakt mit
dem Allergen 
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Allergie

►Symptome:
Störungen besonders im Bereich der Haut,
Schleimhäute, Atemwege
z. B. Ekzeme, Ödeme, Bindehautentzündungen,

Heuschnupfen, Asthma…

► verschiedene Allergietypen (Typ I- Typ V)
Kontaktekzem (Nickel): Typ IV- Reaktion



Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  (LALLF M-V)

Seite 7LMK- Fortbildung Güstrow
17. November 2009

Jörg Wolter: Nickelabgabe aus Modeschmuck

Nickelallergie

Sensibilisierung/ Auslösung kann u. a. durch folgende 
Bedarfsgegenstände aus Metall erfolgen:

• Schmuck/ Modeschmuck

-Piercing, Ohrstecker
-Ketten, Ringe, Haarspangen, Armbänder

• Uhren, Uhrenarmbänder

• Brillengestelle

• Accessoires an Textilen wie Knöpfe, Gürtelschnallen,
Reißverschlüsse
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Derzeit wird Einfluss weiterer Gegenstände diskutiert,
u. a.:

• Kugelschreiber

• Scheren

• Mobiltelefone

• Scherfolien von Rasierapparaten
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Jeansknopf
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Nickelallergie

durch

Ohrstecker

Foto: Straff, UBA Berlin
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Piercing

Foto: Luch, BfR Berlin
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Nickelallergie

• Nickel ist über Jahrzehnte das weltweit führende 
Allergen

• Sensibilisierungsrate:
- liegt je nach Bevölkerungsgruppe bei 5- 35 %
- in Deutschland 2008: durchschnittlich bei 17 %
- höchste Rate bei Frauen 31- 44 Jahre (2001: 34 %)
- niedrigste Rate bei Männern (2001: 5 %)

• Piercing und Ohrstecker tragen entscheidend zur 
Nickel- Sensibilisierung bei

Quelle: A. Schnuch, IVDK (Informationsverbund Dermatologischer Kliniken), 
Göttingen
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Trend der Nickelsensibilisierung bei Frauen (0-30) 
(1992 - 2007)

20

22

24

26

28

30

32

34

36

38

1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Jahr

%
 N

ic
ke

l-p
os

iti
ve

EU-Direktive 26%

36%

Since 2001 persistence on a high levelQuelle: A. Schnuch, IVDK
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Trend der Nickelsensibilisierung bei Mädchen (< 18) 
(1992 - 2007)
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Trend der Nickelsensibilisierung bei Frauen (0-18) 
(2002 - 2007)
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Die Nickelallergie ist nach wie vor ein Problem junger Frauen !

Quelle: A. Schnuch, IVDK
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Piercing

Studie zur Piercingrate 2008 in Deutschland:
• 12,9 % Frauen, 4,1 % Männer waren gepierct
• Altersgruppe 15- 30 Jahre: 27,2 %
• 32 % dieser gepiercten Personen waren gegen Nickel

sensibilisiert
• Piercing an anderen Stellen als Ohrläppchen sowie

Mehrfachpiercing nehmen stark zu
Quelle:  P. Gutsche, G. Schmalz, M. Landthaler, Universität Regensburg,

Eur J Dermatol 2008: 18 (1), 26-28
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Rechtsvorschriften/ Grenzwerte 

► Grenzwert Nickelangabe 0,5 µg/ cm2/ Woche
„für Produkte, die unmittelbar und länger mit der Haut in Berüh-
rung kommen, wie z. B. Ohrringe, Halsketten, Armbänder, Finger-
ringe, Uhren, Uhrenarmbänder, Nietknöpfe…“

also für: Schmuck, Modeschmuck, Uhren, Brillen (keine 
Korrekturbrillen→ Medizinprodukte), Textil- Accessoires

► Grenzwert Nickelabgabe 0,2 µg/ cm2/ Woche
„für Stäbe in jedweder Form“ bzw. „für sämtliche Stäbe, die in
durchstochene Ohren oder andere durchstochene Körperteile
eingeführt werden“ (abweichender Wortlaut nach RL 76/769 bzw. REACH)

also für: Ohrstecker, Piercing



Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  (LALLF M-V)

Seite 18LMK- Fortbildung Güstrow
17. November 2009

Jörg Wolter: Nickelabgabe aus Modeschmuck

Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Rechtsvorschriften

RL 76/769/EWG, gültig bis 31. Mai 2009 bzw.

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang XVII, 
gültig ab 01. Juni 2009

deutsche Umsetzung: Bedarfsgegenständeverordnung    
(demnächst Revision)
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Prüfverfahren

EN 1811:1998
Referenzprüfverfahren zur Bestimmung der 
Nickellässigkeit von Produkten, die in direkten und 
länger andauernden Kontakt mit der Haut kommen

übernommen in:

Amtliche Sammlung von Untersuchungsverfahren nach 
§ 64 LFGB, B 82.02-6
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Verfahren

•Probe wird bei Körpertemperatur für eine Woche in
künstliche Schweißlösung getaucht

•Das extrahierte Nickel wird mit geeignetem Verfahren
(ICP-MS, ICP-OES, AAS…) quantifiziert
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Quelle: Certottica, Belluno
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Quelle: VWA, Groningen
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Ergebnisangabe

Messwert x Anpassungsfaktor (0,1)= korrigierter Wert
korrigierter Wert wird mit Grenzwert verglichen

Anpassungsfaktor

Anwendung führt quasi zur Erhöhung des Grenzwertes 
auf das Zehnfache



Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  (LALLF M-V)

Seite 24LMK- Fortbildung Güstrow
17. November 2009

Jörg Wolter: Nickelabgabe aus Modeschmuck



Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  (LALLF M-V)

Seite 25LMK- Fortbildung Güstrow
17. November 2009

Jörg Wolter: Nickelabgabe aus Modeschmuck

Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Anpassungsfaktor

• Beispiel:
-Grenzwert 0,2 µg/ cm2/ Woche, Messwert 0,3 µg/ cm2/ Woche:
-normalerweise Grenzwertüberschreitung, da 0,3 > 0,2 µg/ cm2/ Woche
-nach EN 1811:1998: Multiplikation des Messwertes mit Anpassungsfaktor
0,1, ergibt 0,03 µg/ cm2/ Woche

-korrigierter Messwert liegt unter dem Grenzwert, da 0,03 < 0,2 µg/ cm2/ Woche
-Probe ist nach geltendem Recht nicht zu beanstanden !

• wurde mit Unsicherheit der Methode und Schwierigkeiten bei der Bestimmung
komplizierter Oberflächen begründet

• nicht akzeptabel aus toxikologischer Sicht

• nicht begründbar aus methodischer und statistischer Sicht
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Revision der Methode (EN 1811: 2009)

•Mandat der Kommission an CEN

•Beteiligung LALLF im CEN TC 347

•Ersatz des Anpassungsfaktors durch statistisch
begründete Messunsicherheit (ca. 40 %)

•erhebliche Verbesserung des Verbraucherschutzes
hinsichtlich der künftig zu erwartenden Nickel-
Sensibilisierungsrate
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BÜP 2008- 3.3
Ziel: Erhebung der aktuellen Datenlage

1. Feststellung der Quote an Proben, deren
Nickellässigkeit den Grenzwert von
0,2 μg/ cm2/ Woche überschreitet sowie Feststellung
der Zusammensetzung dieser Proben.

Grund: Nach geänderter Reglementierung für 
Ohrstecker seit 2005 (Nickelabgabe statt Nickelgehalt ) 
besteht die Gefahr, dass Legierungen auf den Markt 
drängen, die den Grenzwert nicht einhalten.
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BÜP 2008- 3.3
Ziel: Erhebung der aktuellen Datenlage

2. Feststellung der Quote an Proben, deren
Nickelabgabe (nach Verwendung des
Anpassungsfaktors gemäß 7.2 EN 1811) zwischen
0,02 und 0,2 μg/ cm2/ Woche liegt.

Frage: Wieviele Proben werden infolge der Anwendung 
des Anpassungsfaktors nicht beanstandet ? Zur 
Revision der EN 1811 ist die Kenntnis insbesondere 
dieses Anteils der Erzeugnisse am Markt sowie ihrer 
Zusammensetzung wichtig.



Landesamt für Landwirtschaft, Lebensmittelsicherheit und 
Fischerei Mecklenburg-Vorpommern  (LALLF M-V)

Seite 32LMK- Fortbildung Güstrow
17. November 2009

Jörg Wolter: Nickelabgabe aus Modeschmuck

Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Proben

• 48 Proben Ohrstecker und Piercingschmuck, davon
• 34 Ohrstecker
• 14 Piercing

• 117 Einzelproben
• 300 Teilproben
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Ergebnis

Grenzwertüberschreitungen (bezogen auf 
Gesamtprobenanzahl) in %

•12,5 % der Ergebnisse (EN 1811:1998/ mit
Anpassungsfaktor)> Grenzwert 0,2 µg/ cm2/ Woche

•25,0 % der Ergebnisse ohne Anpassungsfaktor>
Grenzwert 0,2 µg/ cm2/ Woche

•nur bei Ohrsteckern, nicht bei Piercingschmuck
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Ergebnis

Grenzwertüberschreitungen (bezogen auf Anzahl 
Ohrsteckerproben) in %

•17,6 % der Ergebnisse (EN 1811:1998/ mit
Anpassungsfaktor)> Grenzwert 0,2 µg/ cm2/ Woche 

•35,3 % der Ergebnisse (ohne Anpassungsfaktor)>
Grenzwert 0,2 µg/ cm2/ Woche 
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Nickelallergie
und Bundesweites Überwachungsprogramm (BüP) 2008-3.3:
Nickelabgabe aus Ohrsteckern und Piercingschmuck

Ergebnis

Fazit: ca. doppelte Beanstandungsquote ohne Verwendung des 
Anpassungsfaktors→ Wichtigkeit der Methodenrevision !
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Links:
Verbraucherpolitische Konferenz des BMELV, September 2007/
Aktionsplan gegen Allergien
http://www.aktionsplan-allergien.de/nn_463928/DE/00__Presse__Infothek/Pressemitteilungen/2008__2009/08__Aktionsplan/BMELV__153.html

Bericht zum Bundesweiten Überwachungsplan 2008 (Nickelabgabe 
aus Ohrsteckern und Piercingschmuck- Programm des LALLF 
Rostock auf S. 41)
http://www.bvl.bund.de/cln_027/nn_1196436/DE/01__Lebensmittel/01__Sicherheit__Kontrollen/031__BUEp/BUEp__Bericht__2008,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/BUEp_Bericht_2008.pdf

http://www.aktionsplan-allergien.de/nn_463928/DE/00__Presse__Infothek/Pressemitteilungen/2008__2009/08__Aktionsplan/BMELV__153.html
http://www.bvl.bund.de/cln_027/nn_1196436/DE/01__Lebensmittel/01__Sicherheit__Kontrollen/031__BUEp/BUEp__Bericht__2008,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/BUEp_Bericht_2008.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Haben Sie Fragen ??? 


	 
	

